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Summary 

A combination of litho- and biostratigraphical Scale of Malm deposits of Austria 
is presented. The sediments are arranged by their primary deposition plane from 
north to south [Autochthon, Waschbergzone, Helvetikum, Klippen ("Helvetikum 
s. l." etc.), Penninic Windows (Engadin, Hohe Tauern, Rechnitz), Penninic of Falknis, 
Sulzfluh and "Arosa Zone s. l.", East Alpin (lower, middle [sensu ToLLMANN], upper]. 
Some comments are given about nomenclature of Unit-names (they are used mostly 
informal), especially of the Northern Limestone Alps. Used references listed are 
partly discussed and bio- and lithostratigraphical unit-names are listed. 

Zusammenfassung 

Mit der Vorlage einer Tabelle österreichischer l\falmvorkommen, nach ihren 
primären Ablagerungsräumen und, wo möglich, nach faziellen Gesichtspunkten 
geordnet, werden in erläuternden Bemerkungen nomenklatorische Fragen im All
gemeinen und an speziellen Beispielen aufgezeigt. Eine nach verschiedenen Gesichts
punkten geordnete und teilweise kommentierte Literaturauswahl und ein Schicht
namenverzeichnis gebräuchlicher und nicht mehr in Verwendung stehender Schicht
namen ergänzen die Tabelle. 
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Vorwort und Danksagung 

Von der frühen Gliederung des Alpenkalk.es durch LILLIENBACH 1828 aus
gehend bis zu jüngsten Bearbeitungen des österreichischen Malm ist der wissenschaft
liche Weg dadurch gekennzeichnet, die Gesteinsabfolgen auf Grund ihrer Lithologie 
und ihres Fauneninhaltes zu gliedern. Mit diesen Gliederungsversuchen stellte sich 
die Vielfalt der Namen für erstellte Einheiten ein. TRAUTH 1950 versuchte auf Grund 
detaillierter Kenntnisse die teilweise lokalen faziellen und die biostratigraphischen 
Verhältnisse durch lokale Namengebung hervorzuheben, wobei der ständige Versuch, 
mit benachbarten Räumen Vergleiche anzustellen, als Synonymisierung gedeutet 
wurde (vgl. S. 223), was wohl als lithostratigraphische Parallelisierung mit biostrati
graphischem Background gelten sollte. Mit der Übernahme lithostratigraphischer 
Begriffe aus anderen Räumen (z. B. Biancone, Aptychenkalk) wurden gleiche Schicht
glieder vielfach mit mehreren Namen belegt. Hinzu kommen die frühen Versuche, 
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fossilfreie Schichteinheiten durch lithologische Vergleiche in das internationale 
chronostratigraphische Schema einzubauen und gleichzeitig in paläogeographische 
Modelle zu integrieren (z. B. Penninikum, Unterostalpin, Mittelostalpin). Im Lexique 
stratigraphique 1962 finden sich 98 Namen für zumindest teilweise malmische 
Schichtglieder. ToLLMANN 1976 führt für das Oberostalpin der Nördlichen Kalk.
alpen 20 gültige und 24 synonymisierte Schichtnamen an. 

Nach den von kompetenter Seite erstellten Tabellen für den Malm Österreichs 
(v. a. TRAUTH 1950 und ROSENBERG 1966) schien es dem Autor auf Grund der 
zahlreichen neuen Daten aus allen Räumen gerechtfertigt, den Wunsch von Herrn 
Prof. Dr. H. Zapfe (Wien), dem ich an dieser Stelle herzlich für die Hilfe und das 
Interesse am Zustandekommen der Arbeit danke, aufzugreifen, neuerlich eine Tabelle 
zusammenzustellen. 

Um literaturbedingte Interpretationsfehler so gering als möglich zu halten 
und aktuelle Arbeiten einbauen zu können, war die Kontaktnahme mit verschieden
sten Arbeitsgruppen unerläßlich. Der Autor versandte daher im Frühjahr 1976 einen 
Vorentwurf seiner Tabelle. Die erfreulichen Reaktionen in Form von Literaturhin
weisen, Sonderdrucken, Korrekturen, Veränderungsvorschlägen usw. haben das 
Interesse an einer Tabelle aufgezeigt. Mein besonderer Dank gilt den Professoren, 
Kollegen und Freunden, die mich bei der Erstellung unterstützten. Vor allem sei 
folgenden Herren gedankt: 

F. ALLEMANN (Bern), V. DIERSCHE (Hamburg), E. FLÜGEL (Erlangen), 
H. FLÜGEL (Graz), Wo. FRISCH (Wien), R. HucKRIEDE (Marburg/Lahn), V. JAKOBS
HAGEN (Berlin), A. KRÖLL (Wien), B. PLöcHINGER (Wien), S. PREY (Wien), K. ScHüTz 
(Düsseldorf), A. ToLLMANN (Wien), W. ZEIL (Berlin), A. ZEISS (Erlangen). Zudem 
unterstützte die Österreichische Akademie der Wissenschaften diese Arbeit durch 
einen finanziellen Zuschuß. Die Zeichenarbeiten wurden in dankenswerter Weise 
von Herrn Dipl.-Geol. A. BREITSCHMID (Bern) durchgeführt. 

1. Einleitung 

1.1. Zur Terminologie und Nomenklatur im Bereiche der Strati
graphie (sensu HEDBERG 1976 usw.). 

Mit dem International Stratigraphie Guide 1976 scheint die in letzter Zeit 
zum Teil heftig geführte Diskussion über den Inhalt des Begriffes Stratigraphie und 
über Terminologie und Nomenklatur einen vorläufigen Abschluß gefunden zu haben 
(vgl. American Commission 1970, Intern. Subcommission on Stratigr. Classification 
1972, 1976 [„Guide"], JAEGER 1973, LAFFITTE et al. 1972). Aus den Alpenländern 
s. str. liegt eine Stellungnahme hierzu lediglich aus der Schweiz vor (1973), aus 
Österreich sind bisher nur Einzelkommentare bekanntgeworden (z.B. ZAFFE 1964, 
SCHLAGER & SCHÖLLNBERGER 1974, TOLLMANN 1976). 

Interessant ist in diesem Zusammenhang auch die zustimmende Äußerung 
der Österreichischen Geologischen Gesellschaft ( = Geologische Gesellschaft in Wien) 
zum Guide 1976 zu vermerken, was eine weitere Diskussion über den Inhalt Strati
graphie erübrigen sollte. 
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Bei der Erstellung einer stratigraphischen Tabelle - ähnlich wie bei einer 
geologischen Karte -, die sinnvoll lithostratigraphische und biostratigraphische 
Einheiten im internationalen Zeitrahmen chronostratigraphischer Einheiten dar
stellen soll, auftauchenden Fragen werden an Beispielen diskutiert, ohne einer allge
meinen österreichischen Stellungnahme vorzugreifen oder neuerdings Aspekte zur 
Terminologie - einer Sache der Übereinkwüt - zu bringen. 

1.2. Zur Litho- und Biostratigraphie des österreichischen Malm. 

Die Bedeutung der Lithostratigraphie zeigt sich im Malm Österreichs dort, 
wo tektonische, diagenetische und metamorphe Zustände den möglichen biogenen 
Inhalt indeterminabel hat werden lassen (Penninikum zum Teil, Unterostalpin, 
Mittelostalpin). Die wechselvollen chronostratigraphischen Einstufungen vieler litho
stratigraphischer Einheiten, durch äußerst seltene Fossilfunde eingeengt (ScHÖNLAUB, 
FRISCH & FLAJS 1975, ScHÖNLAUB 1973) oder durch detaillierte lithofazielle Unter
suchungen verbessert, zeigen die Probleme lithostratigraphischen Arbeitens deutlich 
auf. 

Wie die neueren Arbeiten aus diesen Räumen anzeigen [FRISCH 1974, 1975 (a) 
(b), 1976 (a) (b), TmELE 1974, 1975, ToLLMANN 1975 (a)] ermöglichen diese litho
stratigraphischen Arbeiten für die Paläogeographie, Tektonik usw. wertvolle Anhalts
punkte. 

Inwieweit lokale lithostratigraphische Einheiten (z.B. Hochstegenmarmor, 
Angertalmarmor, Silbereckmarmor usw.) parallelisiert bzw. synonymisiert werden 
sollen, wird vom Stand der faziellen und großtektonischen Interpretationssituation 
abhängen. 

Anders liegen die Probleme in den Räumen, wo neben den lithostratigraphi
schen Einheiten durch das Vorhandensein von Organismen eine biostratigraphische 
Untergliederung möglich ist. Da sich beide Bereiche überschneiden - Lithostrati
graphie schließt das Studium der Fossilien mit ein (vgl. später), dient die auf Grund 
der Terminologie vorgetäuschte aber m. E. notwendige Trennung nur einer ver
besserten Verständigung, die paläogeographische Fehlschlüsse auf Grund der Ver
mengung des Gesteinsinhaltes in der Zeiteinheit und der Gesteinsausbildung unab
hängig vom Zeitumfang verringern soll. Wie schon ToLLMANN 1976 ausführt, der 
weitgehend mit den Schweizer Empfehlungen 1973 übereinstimmt, sollten die nach 
den Nomenklaturregeln nicht korrekt erstellten Namen für Gesteinseinheiten trotz
dem aufrechterhalten bleiben (vgl. auch REMANE 1976), vor allem dann, wenn es sich 
um klar umrissene und allgemein einheitlich verstandene Namen handelt. 

Dabei sollte man den prinzipiellen Wert der lithostratigraphischen Gliederung 
nicht aus den Augen verlieren. Da, wie schon vorher kurz erwähnt, der Fossilinhalt 
als integrierter Bestandteil des Gesteins in der Lithostratigraphie mit berücksichtigt 
werden soll (vgl. Schweizer Empf. 1973: S. 481, Guide 1976: S. 31), ist der verall
gemeinernde Charakter dieser Methode auszuschließen (vgl. ToLLMANN 1976, 
S. 26 ff.). Das entscheidende Kriterium bleibt die Kartierbarkeit lithologischer 
Einheiten, worin der lokale Charakter und damit die Vielzahl der Namen begründet 
liegt, die sich in alpinen Räumen durch den tektonisch eng aneinandergerückten 
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Sedimentationsraum verstärkt. Erst die erweiternde Verwendung lithostratigraphi
scher Lokalnamen in anderen Räumen läßt diese in ihrem Wert sinken. 

Weitaus höher ist der Versuch zu bewerten, lokale lithostratigraphische Ein
heiten regional zu vergleichen und zu parallelisieren (vgl. FENNINGER & HOLZER 
1972; FRISCH 1975 (a), ToLLMANN 1976 usw.). Dabei gewinnt die Biostratigraphie 
ihre unumstößliche Bedeutung, die zudem noch den Weg zur internationalen Chrono
stratigraphie eröffnet, deren wissenschaftliche Grundlage sie bildet (vgl. u. a. JAEGER 
1973: 599). Z. B. haben in den Nördlichen Kalkalpen die Haselbergkalke eine andere 
lithologische Geschichte als die Steinmühlkalke i. e. S., beide umfassen jedoch die
selben Assemblagezonen. 

Diese Gedankengänge ermöglichen weitaus mehr Verständnis für die Namen
flut TRAUTHs 1950, der selbst die lokalen Namen zu parallelisieren versuchte (ARKELL, 
1956: S. 162 " ... most will be derived from these works by readers with taste for 
prose with up to 25 lines to the sentence and new formation-names for almost every 
exposure."). Unter diesem Gesichtspunkt sind auch neu eingeführte biostratigraphi
sche Namen zu sehen (vgl. FLÜGEL 1967, der Assemblagezonen-Einheiten als fazielle 
Einheiten aufstellt), da sie den Schritt zur chronostratigraphischen Einstufung dar
stellen. 

Die Ausweitung der Biostratigraphie auf alle verwendbaren Organismengrup
pen (Faunenzonen PIA 1930) sollte jedoch die Orthochronologie (Orthostratigraphie, 
Orthobiostratigraphie) nicht ganz aus den Augen verlieren, da gerade die Konfron
tation der Spezialisten mit anderen Bereichen über die Eichung der Assemblage
Zonen an einem freilich immer weniger fest gefügten orthobiostratigraphischen 
Kalender Fortschritte in der Erstellung eines international verwendbaren Chrono
zonenkataloges erwarten lassen. 

FENNINGER & HOLZER 1972 versuchten, im Bereich des kalkalpinen Malm 
über lithofazielle, biostratigraphische u. a. Methoden diese babylonische Verwirrung 
der Namen (vgl. ToLLMANN 1976: S. 26) an Hand eines Faziesmodells zu beleuchten. 
Auch SCHLAGER & ScHÖLLNBERGER 1974 erarbeiteten auf Grund von „Wenden" 
im Ablauf der Sedimentationsgeschichte eine grobe lithostratigraphische Gliederung. 

1.1.3. Bemerkungen zur Chronostratigraphie und deren biostrati-
graphischen Grundlagen. 

Der Umfang der einzelnen Stufen ist zur Zeit noch nicht ausdiskutiert. Vor 
allem die Stufe Tithonien ist in ihrem Umfang noch offen, sowohl was die Unter
als auch die Obergrenze betrifft. Wir schließen uns hier an die in der Tethys häufigst 
gebrauchte Gliederung an, ebenso wie an die noch diskutierten Ammonitengliede
rungen (BARTHEL 1975, BARTHEL et al. 1973, CALLOMON 1964, Empfehlungen 
[Colloque du Jurassique Luxembourg 1962] 1964, ENAY 1964 [a] [b], 1976, ENAY & 
GEYSSANT 1975, ENAY et al. 1971, ERISTHAVI 1964, HALLAM 1975, ROSENBERG 
1966, TRAUTH 1950, ZEISS 1964, 1971, 1975, 1976 [pers. Mitt.], ZIEGLER 1964 usw.). 
ROSENBERG 1966 stellt zuletzt die in Österreich nachgewiesenen Ammonitenzonen 
zusammen. 

Für die chronostratigraphische Einstufung der Assemblage-Zonen bzw. bio
stratigraphische Gliederung mittels anderer Organismen können weiträumige Ver-
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gleiche herangezogen werden (z.B. ALLEMANN et al. 1971, BAsov et al. 1975, 
BENEST et al. 1975, CHEVALIER et al. 1975, DRAGASTAN et al. 1975, FENNINGER & 
HOLZER 1972 [cum lit.], HINTE 1976, NowA.K 1976, QuENSTEDT 1951). HINTE 
1976 versucht aus bekannten Daten eine Kombination Paläomagnetikkalender -
radiometrische Daten - Biostratigraphie. 

II. Literaturübersicht 

Bei den im folgenden angeführten Arbeiten sollte nicht die Vollständigkeit im 
Vordergrund stehen. Sie sind als Hinweise für Arbeiten zu verstehen, in denen 
sich einerseits ausführliche Literaturhinweise finden, die andererseits zum Verständ
nis der Biostratigraphie, Fazies, Paläogeographie, Großtektonik usw. beitragen. 

Il.1. Allgemein: 
Lexique stratigraphique (KuEHN ed.) 1962. 

II.1.1. Tabellarische Zusammenstellungen: 

TRAUTH 1950: Helvetikum - Ultrahelvetikum - Klippenzone - Unterostalpin 
(Falknis-, Sulzfluh- und Arosa-Decke) - Oberostalpin. 

SCHLAGER (in MEDWENITSCH & SCHLAGER 1964): Ostalpen. 
ROSENBERG 1966: Nordalpin, nach Fazies gegliedert, mit Einbau von Schichtnamen 

aus dem Helvetikum, Penninikum und Ostalpin. 
PREY 1966: Ostalpen als Ganzes erfaßt. 
ToLLMANN 1976: Nördliche Kalk.alpen. 

II.1.2. Literaturübersichten: ExNER 1974 (Penninikum der Hohen Tauern), 
GwrNNER 1971 (Ostalpen im gesamten Alpenrahmen), HoELDER 1974 (Jura der 
Alpen im Rahmen der Tethys), ZAPFE 1964, 1973 (Mesozoikum Österreichs). 

Il.1.3. Paläogeographie, Großtektonik: ANGENHEISTER et al. 1975 (Ost
alpenquerschnitt Chiemsee - Vicenza), BERNOULLI 1972 (Faziesvergleich des medi
terranen Mesozoikums mit den im DSDP erbohrten Mesozoika im Atlantik), BER
NOULLI & JENKYNS 1974 (Vergleich der mesozoischen Fazies der alpinen, medi
terranen und zentralatlantischen Ablagerungsräume), CLAR 1965, 1973 (Gebirgsbau), 
DEWEY et al. 1973 (Plattentektonik); DIETRICH, 1976 (a), 1976 (b) (Plattentekto
nisches Modell), DIETRICH & FRANZ 1976 (Plattentektonik), FRISCH 1976 (a) 
(Orogenese, Plattentektonik etc. der Hohen Tauern), HALLAM 1975 (globale Environ
ments des Jura), 0XBURGH 1972 („flake tectonics"), RoEDER 1976 (Plattentektonik), 
TOLLMANN 1963, 1965, 1973, 1976 (umfassende Arbeiten bezüglich Stratigraphie, 
Fazies und Tektonik der Ostalpen), TRüMPY 1969, 1971, 1973 (Paläogeographie, 
Tektonik usw.). 

Il.2. Ablagerungsräume 
Die Anordnung der Ablagerungsräume auf der Tabelle entspricht den zur Zeit 

üblichen Vorstellungen. Es wird hierbei von „primär" N gegen S vorgegangen und 
innerhalb der Einheiten generell W gegen E. 
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II.2.1. Autochthon am N-Rand der Tethys im Bereich Vorarlberg -
Bayern - Salzburg - Oberösterreich -Niederösterreich 

Über die Paläogeographie und Entwicklung des nördlichen Alpenvorlandes 
finden sich umfassende Angaben in LEMCKE 1973. Diese vor allem den W erfassende 
Publikation reicht bis in das oberösterreichische Gebiet. Wichtig ist der Hinweis auf 
die erste Überwindung der vindelizischen Schwelle durch eine von W gegen E groß
räumig vorgreifende Transgression während des Malm, die randlich die Böhmische 
Masse erfaßt. 

Landein.fluß herrscht nur anfänglich, während später der alpine Charakter in 
Form der helvetischen Quintner Kalke weit ins Vorland reicht (LEMCKE 1973: 
Beil. 1, Fig. 7). Die bereits im Obertithon einsetzende Regression hinterläßt lokale 
Sedimente in Purbeck-Fazies. Neue, im Druck befindliche Untersuchungen im Bereich 
Niederösterreich lassen bekannte Daten (z. B. KAPoUNEK et al. 1967, THENTUS 1974) 
in neuem Lichte erscheinen (KRÖLL 1976 [pers. Mitt.]). 

II.2.2. Waschbergzone: BACHMAYER 1957, ZAI'FE 1964 (cum lit.). 

II.2.3. Helvetikum Vorarlbergs: 
Vom Malm des Helvetikums liegt eine neuere Arbeit von Lmu 1972 vor, 

kurze Erwähnung findet sich in RICHTER 1969, und ZACHER 1973 läßt die Schicht
folge mit den Quintner Kalken beginnen und zeigt den pelagischen Charakter ohne 
Hinweis auf Flachwasserentwicklungen auf. 

II.2.3.1. Klippzone („Helvetikum" i. w. S., inkl. „Ultrahelvetikum"). 
Während die tektonische Stellung verschiedener Klippen.vorkommen noch 

heftig diskutiert wird (z.B. PREY 1975), sind aufbauend auf die zusammenfassenden 
Arbeiten von TuA.UTH 1950 und 1954 neuere Daten u. a. in FAUl'L 1975, GoTT
SCHLING 1965, LAUER 1970, PLÖCHINGER & PREY 1974 und THENTUS 1974 zu 
finden. PLÖCHINGER 1964 und 1973 zeigt Vorkommen von „Ultrahelvetikum" am 
Wolfgangsee auf, wobei hier der sedimentäre Verband von basischen Vulkaniten mit 
tithonen Rotkalken besondere Erwähnung verdient. FRISCH 1975 (a) weist auf fazielle 
Ähnlichkeiten der Klippensedimente mit der Hochstegenzone der Hohen Tauern hin. 

II.2.4. Penninikum 

II.2.4.1. Engadiner Fenster: TRÜMPY 1969, THUM 1970. 

II.2.4.2. Falknis: ALLEMANN 1965 (eine Neuuntersuchung ist im Gange) 
Der Serienbegriff wird hier als informelle (engl. informal) lithostratigraphische 

Einheit sensu Formation (vgl. Schweizer Empfehlungen 1973: S. 484) verwendet. 

II.2.4.3. Sulzfluh: 0TT 1969, BERTLE 1973. 

II.2.4.4. „Arosazone" i. w. S.: RICHTER 1957, JAKOBSHA.GEN & 0TTE 1968, 
BERTLE 1973. 

II.2.4.5. Hohe Tauern 
Seit der zusammenfassenden Literaturübersicht durch EXNER 1974 sind 

zahlreiche Arbeiten erschienen - v. a. im Rahmen des österreichischen Forschungs
projektes „Tiefbau der Ostalpen"-, die von verschiedensten Seiten das penninische 
Stockwerk beleuchten. Literaturauswahl: .ANGENHEISTER et al. 1975, FRISCH 1974, 
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1975 (a), 1975 (b), 1976 (a), 1976 (b), 1976 (c), HöcK 1976, MILLER 1974, SATIR 
1976, TRIELE 1974, 1975, TOLLMANN 1975 (a). 

Neuere biostratigraphische Hinweise finden sich in ScHÖNLAUB et al. 1975, 
über die problematischen palynologischen Daten bei CORNA 1972 berichtet ExNER 
1974: 335 eingehend. 
II.2.4.6. Rechnitzer Schieferinsel: ToLLMANK 1976, ScHÖNLAUB 1973. 

II.2.5. Unterostalpin 
Die Einstufung oberjurassischer Gesteinsgruppen erfolgt auf Grund litho

stratigraphischer Vergleiche: ENZENBERG 1967, 1976 (Tarntaler Berge, Tirol), 
RossNER 1975 (Radstädter Tauern, Salzburg), THIELE 1975 (Tarntaler Berge), 
TOLLMANN 1963, 1965. 

Il.2.6. Mittelostalpin (sensu ToLLMANN} 

II.2.6.1. Westlich der Hohen Tauern: GEYSSANT 1971, 1973 (a), (b), 1974, 
TOLLMANN 1963. 

Lediglich GEYSSANT 1971 führt M:alm in Form von Radiolariten an. Die 
übrigen Malmangaben (wie Mulischrofen in ToLLMANK 1963: Taf. 7, Profil Serles) 
scheinen oberostalpine Späne darzustellen (vgl. GEYSSANT 1973 (b): S. 45, Fig. 2c). 

II.2.6.2. E der Hohen Tauern: 
Die bei ToLLMANN 1963, Taf. 7, Prof. Stangalm-Flattnitz angeführten Ober

jurasedimente werden von ToLLMANN 1975 (b) als Schollen in der ( n oberostalpinen 
Karlwandschuppe (ToLLMANN 1975 (b): Abb. 2) eingestuft. 

II.2.7. Oberostalpin 
II.2.7.1. Nördliche Kalkalpen 

II.2.7.1.1. Bio-, Lithostratigraphie, Fazies, Paläogeographie. 
Durch ToLLMANN 1976 (a) erübrigen sich weitgehend Literaturhinweise. 

Erwähnt seien ergänzend Versuche, über nicht karbonatische Bestandteile einheit
liche Folgen von Malmkalken zu gliedern (BAUSCH 1972, BAUSCH & PoLL 1976), die 
Zusammenstellung eines genetischen Modells pelagischer Kalke und Radiolarite 
jüngst durch BosELLINI & WINTERER 1975 und die Vorstellung eines Modells 
lithologischer „Wenden" durch SCHLAGER & ScHÖLLENBERGER 1974 (vgl. auch S. 223). 

Il.2.7.1.2. Tektonik: ToLLMANN 1967, 1969, 1970, 1973, NAGEL 1975, NAGEL et al. 
1976. 
II.2.7.2. Andere oberostalpine Vorkommen: GEYSSANT 1973 (Steinacher 
Decke, Tirol), ToLLMANN 1975 (b) (Oberostalpin im Mittelostalpin des Stangalm
Mesozoikums, Kärnten: Neugliederung des Oberostalpins in Nord-, Zentral- und Süd
oberostalpin), MARIOTTI 1972 (Lienzer Dolomiten), BAUER 1970, 1973 (Karawan
ken, Kärnten: vgl. auch Mioc & SRIBAR 1975). 

III. Bemerkungen zur Nomenklatur 
der oberostalpinen Schichtglieder der Nördlichen Kalkalpen 

Die jüngsten faziellen Bearbeitungen malmischer Schichtglieder (DIERSCHE 
1973 (a), (b), 1975, FENNINGER & HOLZER 1972, GARRISON & FISCHER 1969; 
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SCHÜTZ 1975 usw.) veranlaßten den Autor, von einer rein regionalen tabellarischen 
Aufstellung abzugehen und ein fazielles Schema voranzustellen (vgl. TRAuTH 1950, 
ROSENBERG 1966, TOLLMANN 1976). Im folgenden sollen der umfassenden Zusam
menstellung bei ToLLMANN 1976 lediglich dort Bemerkungen angefügt werden, wo 
eine unterschiedliche Bewertung bekannter Daten vorliegt. 

1. Beckensedimente 

Der vor allem im vorarlbergisch-bayerisch-tirolischen Kalkalpen-Bereich ver
wendete Begriff Aptychenschichten (-kalke usw.) - vgl. z.B. BRUGGEY & MÜLLER 
1973, DoBEN 1970, 1973, GALL 1970, HELMCKE 1969, NAGEL et al. 1976, ÜTTE 
1972, SCHÜTZ 1975, WESTRUP 1970, ZACHER, 1964, 1966 - hat durch dessen ständig 
erweiterte Verwendung einen gewissen Informationsverlust erfahren. ToLLMANN 
1976 versucht daher, den in Vergessenheit geratenen Begriff Ammergauer Schichten 
neu zu beleben. Einerseits versteht er darunter Beckenkalke des höheren Malm, die 
wir mit dem Begriff Oberalmer Schichten belegen wollen, andererseits handelt es 
sich um Schichtfolgen im Sinne einer Gruppe, die aus beckennahen Schwellenkalken 
(bunte Aptychenschichten, Knollenflaserkalk, Tithonflaserkalk usw.), darüber fol
genden Beckenkalken (Biancone) und mancherorts nochmals folgenden Schwellen
kalken bestehen soll (vgl. MlLLER 1963, FENKINGER & HOLZER 1972 usw.). TRAUTH 
1950 parallelisiert den Begriff Ammergauer Schichten mit den Ruhpoldinger Schich
ten (vgl. später). 

Altershinweise für die zwischengeschalteten allodapischen Kallrn u.ä. finden 
sich in HOLZER (in FENNINGER 1972) und HOLZER (in PLÖCHINGER 1976). 

Trotz der Ausführungen bei FENNINGER & HOLZER 1972, wonach es sich bei 
den Barmsteinkallrnn der Typuslokalität am Barmstein (Salzburg) um Tressenstein
kalke handelt (FENNINGER & HOLZER 1972: S. 65, 74, 111) und die allodapischen 
Kalkbänke usw. innerhalb der Oberalmer Schichten als Barmsteinkalkbänke bezeich
net werden (FENNINGER & HOLZER 1972: S. 74, 111, FENNINGER 1972, FLÜGEL & 
ZANKL 1975, FLÜGEL & PöLSLER 1965 usw.), bestehen große Unsicherheiten bei der 
Bezeichnung dieser Kalkbänke. Trotz der Ablehnung einer Benennung dieser Bänke 
durch SCHLAGER 1969 steht diesen schon auf Grund ihrer Kartierbarkeit ein litho
stratigraphischer Name zu. Es ist überflüssig zu betonen, daß im Begriff Oberalmer 
Schichten als übergeordnete Formationsbezeichnung die allochthonen Bestandteile 
der Schichtfolgen eingeschlossen sind. Im Zuge einer Durchforstung der Schichtnamen 
des Malm wäre es auf Grund dieser Unsicherheiten angebracht, hier einen neuen 
Namen einzuführen. 

2. Tiefschwellenfazies (= Rotkalkfazies, cf. ammonitico rosso, Cephalo
podenkalkfazies) 

Hier können zwei durch ihre sedimentäre und postsedimentäre Geschichte 
unterscheidbare lithostratigraphische Einheiten (Formationen) erkannt werden: 

a) Haselbergkalk (Tithonflaserkalk, partim bunte Aptychenschichten, bunte 
Ammergauer Schichten usw.): es handelt sich um Subsolutionskalke (vgl. JENKYNS 
1974, FLÜGEL 1967, SCHLAGER 1974 usw.). 
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b) Stein.mühlkalk i. e. S. (oberer Steinmühlkalk TRAUTH 1950, Tegernseer 
Kalk sensu ToLLMANN 1976): Es handelt sich dabei um primär ( 1) geringmächtige 
Kalke mit untergeordneten Subsolutionserscheinungen. 

Beide Einheiten beinhalten die Assemblage-Zonen Saccocomakalk und Calpio
nellenkalk des Kimmeridgien - Berriasien. Der Filamentkalkanteil (unterer Stein
mühlkalk, Rotensteinkalk usw.) des Oxford- (Kimmeridgien) sollte lithostratigraphisch 
besser dem Dogger-Oxford-Anteil zugewiesen werden (KRYBTYN 1971), da sich 
häufig dazwischen Radiolariengesteine einschalten (Ruhpoldinger Schichten). Ob 
der Name Mühlbergkalk für Saccocoma-Encrinite gerechtfertigt erscheint, soll hier 
nicht weiter diskutiert werden (FENNING ER & HOLZER 1972: S. 68, ToLLMANN 1976: 
s. 381). 

ToLLMANN 1976 gliedert die Rotfolgen nach biostratigraphischen Gesichts
punkten in die Rotensteinkalke des Oxfordien, die Tegernseer Kalke des Kimmerid
gien - Tithonien mit den Agathakalken des Kimmeridgien und den Haselbergkalken 
des Tithonien. Hier sollten nach den nomenklatorischen Erläuterungen (HEDBERG, 
Guide 1976 usw.) Lokalnamen nicht verwendet werden, besser scheinen hier die 
Begriffe Saccocomakalk bzw. Calpionellenkalk usw. Den Rotensteinkalken würden 
die Filamentkalke, „Globigerincn"-Kalke, Transversarium-Kalk usw. entsprechen. 
Den Begriff Agathakalk sollte man vielleicht besser für geringmächtige Rotkalk
einschaltungen in andere Fazies vorbehalten (Oberalmer Schichten, Tressenstein
kalke usw.), wobei der einschränkende chronostratigraphische Umfang sensu ToLL
MANN nur zum Teil zutreffen muß. Gerade das gehäufte Auftreten von „Protoglobi
gerinen" (= Polskanellen sensu FucHs 1973, Caucasellen sensu LoNGORIA 1974) 
wird im Tethysraum eher dem Oxfordien (bis Kimmeridgien) zugewiesen (FENNINGER 
et al. 1971, CoLOM 1955, LEISCHNER 1959, WENDT 1969 usw.). Die Tegernseer 
Kalke können nach ersten Untersuchungen (FENNINGER & HOLZER 1972: S. 98-99) 
nicht mit den Steinmühlkalken verglichen werden (TOLLMANN 1976: S. 376). Die 
mikrofaziell mit Ausnahme der Abnahme von Saccocoma und dem Einsetzen der 
Calpionellen chrakterisierten obersttithonen Anteile der Steinmühlkalke i. e. S. 
sollten nicht als Ammergauer Schichten sensu ToLLMANN 1976 bezeichnet werden, 
auch wenn sich im Hangenden (Neokom) der Faziesausgleich in Richtung Becken
sedimente andeutet. 

3. Flach wasserfazies 

Die für Flachwasserentwicklungen typischen lokalen Faziesverschiedenheiten 
lassen sich auf folgende lithostratigraphische Einheiten zurückführen (vgl. FENNIN
GER & HOLZER 1972): 

a) mikritische und sparitische Plassenkalke, 
b) Tressensteinkalke, 
c) ( 1) Lerch.kogelkalk (Fossilschuttkalk des Gerhardsteins sensu BARTH 1968), 
d) Seekarspitzkalk (Rofankorallenkalk). 

Da die Lerch.kogelkalke ( = partim Lärchkogelschichten ToLLMANN 1976) 
einer modernen faziellen Bearbeitung harren, lassen sie sich zur Zeit nicht gesichert 
einer der unter a oder b genannten Formationen zuordnen. Biostratigraphische 
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(Assemblage-Zonen) Untergliederungen sind durch AJgen-Hydrozoen-Foraminiferen
Assoziationen möglich (FENNINGER & HOLZER 1972). 

Die als Plassenkalke (s. 1.) bezeichneten Kalke sind nicht mit den eigentlichen 
Plassenkalken vergleichbar. 

4. Übergangsfazies 

Unter diesem Begriff werden Schichtfolgen und Schichteinheiten zusammen
gefaßt, die durch Lithologie und Organismen gekennzeichnet sind, die keiner der 
3 Hauptfaziesgebiete entsprechen (intermediäre Fazies) oder Fazieswechsel innerhalb 
einer Formation {vertikal wie lateral) bereits angezeigt wird. Diese Abfolgen zusam
mengenommen würden demnach einen Gruppen- oder ranghöheren Namen erhalten, 
während die einzelnen Schichtkomplexe einesteils Namen aus anderen Faziesbezirken 
beziehen oder einen eigenen Formationsnamen erhalten. Folgende Hauptgruppen 
sind zu vermerken: 

a) Wechseliarbige Oberalmer Schichten (vgl. FENNINGER & HOLZER 1972, 
PLöcHINGER 1973). 

b) Rettenbachkalke (FENNINGER & HOLZER 1971, 1972). Während ToLLMANN 
1976 für diese Abfolge einen lithostratigraphischen Namen ablehnt (vgl. dagegen Be
zeichnung Ammergauer Schichten als Sammelname für Schwellen- und Becken.kalke, 
Tegernseer Kalk für Agathakalk sensu ToLLMANN und Haselbergkalke usw.) sollte 
für eine im Gelände abtrennbare Folge der Name aufrechterhalten bleiben (vgl. 
SCHÄFFER 1976). 

c) Ammergauer Schichten sensu ToLLMANN 1976: vgl. S. 227, 
d) Suturen.kalke: Schwellen.kalke, die flachwassernahen Entwicklungen des 

Dogger/Oxford folgen. 
Häufig treten an der Basis der Rotfolgen flachwasserbeeinflußte Komplexe auf 

(FENNINGER & HOLZER 1972), die zum Teil mit den Tressensteinkalken verglichen 
werden (z.B. BRUGGEY & MüLLER 1973). Diese oolithischen bis onkolithischen 
Kalke, die auch teilweise als Bänke in den Ruhpoldinger Schichten zu finden sind 
(vgl. FLÜGEL 1967), sind mit den eigentlichen Tressensteinkalken nicht zu vergleichen 
und sollten in der Folge einer Neubearbeitung einen Namen erhalten. 

IV. Anhang 

Lithostratigraphische und biostratigraphische Schicht( gruppen) ·Namen 
im Malm Österreichs 

Vgl. Lexique Stratigraphique International, Fase. 8, Autriche (KüHN 1962), 
sofern dort nicht angeführt erfolgt hier Literaturhinweis,. Die unten klein geschrie
benen Einheitsnamen sind zum großen Teil außer Gebrauch oder sollten nicht mehr 
verwendet werden. 

Abkürzungen: Helv.: Helvetikum Vorarlbergs, Kli.: Klippenzone, „Helvetikum 
s. 1. ", „Ultrahelvetikum" usw., OOA: Oberostalpin, Penn.: Penninikum (Ar.: „Arosazone", 
Eng.: Engadiner Fenster, Fa.: Falknisdecke, H. T.: Fenster der Hohen Tauern, Ma.: 
Matreier Schuppenzone, Su.: Sulzfluhdecke), UOA: Unterostalpin, Wa.-Z.: Waschberg
zone. 
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Acanthicuskalk (OOA, Kimmeridge, vgl. Agathakalk) 
Agathakalk (OOA, Oxford-Kimmeridge) 
Algenknollenkalk (Wa.-Z., vide Klentnitzer Schichten) 
Almberger Kalk (OOA, vide Mühlbergkalk) 
Alpenkalk (OOA, Mesoz.) 
Alpine Limestone (OOA, Mesoz.) 
Ammergauer Schichten (OOA, Kimm.-Neok„ vide Ruhpoldinger Schichten, Apty

chenschichten, Oberalmer Schichten, bunte Aptychenschichten usw.) Lit.: ToLL
MANN 1976; Erläuterungen S. 227, 229 

Ammonitenkalk (OOA, Jura-Neok.) 
Ammonitico rosso (OOA, vide Steinmühlkalk, Haselbergkalk) 
Ampelsbachschichten (OOA, ob. Tith., vide Aptychenkalk, wechself. Oberalmer Schichten) 
Angertalkalk (-marmor) (Penn. H. T., vgl. Hochstegenmarmor) 
Aptychenbrekzie (Kli., Kimm.-Tith.-[Neok.]) 
Aptychenkalk (-schichten) (? Penn., ? UOA, OOA, höh. Malm-Neok., vide Ober-

almer Schichten, Ammergauer Schichten) 
Arler Kalkphyllit (Penn. H. T., ? z. T. Malm) 
Arzbergcrinoidenkalk (Kli., Malm) 
Arzbergkalk (roter, weißlicher u. lichtbunter) (Kli., Oxf.-Tith.) 
Arzbergmergel (-mergelschiefer) (Kli., Obertith.-Neok.) 
Auekalk, Auer Kalk (Helv., ob. Oxf.-Obertith., vide Quintner Kalk) 
Barmsteinkalk (OOA, vide Tressensteinkalk) 
Barmsteinkalkbank (OOA, Kimm.-Tith.) Lit.: siehe Erläuterungen S. 227 
Basale Brekzienserie (Penn. Fa., Callov.-Oxf.) 
Bettlerjochbrekzie (Penn. Ar., Malm) 
Blaserbachschichten (OOA, Obertith., vide wechselfarbige Oberalmer Schichten, Apty

chenschichten) 
Bianconekalk (OOA, Malm, vide Oberalmer Schichten, Ammergauer Schichten) Lit.: 

TOLLMANN 1976 
Bimammatumkalk (OOA, Oxf.) 
Blassensteinschichten, untere (Kli., Tith., vgl. untere Fasselgrabenschichten) 
Brennerphyllit (Penn. H. T., ? Malm, vidc Bündner Schiefer) 
Brenner Schiefer (Penn. H. T., ? Malm, vide Bündner Schiefer) 
Bretterichmarmor (Penn. Matr., ? Malm) 
Bündner Schiefer (Penn., Jura-Kreide) 
Bündnerschiefergneis (Penn. H. T., Jura) 
Bündnerschieferkalk (Penn. H. T., ? Jura) 
Bunte Ammergauer Schichten (OOA, Kimm. [ ?]-Tith., vide bunte Aptychen

schichten, Tithonflaserkalk) Lit.: TOLLMANN, 1976 
Bunte Aptychenschichten (OOA, Kimm. [?]-Tith., vide Tithonflaserkalk, Hasel-

bergkalk) Lit.: TOLLMANN 1976 
Bunte Cephalopodenkalke (OOA, z. T. Malm) 
Bunter Plassenkalk (OOA, vide Plassenkalk s. l.) 
Buntphyllit (Penn. H. T., vide Bündner Schiefer) 
Calpionellenkalk (OOA, Obertith.-Neok., vide Haselbergkalk, Steinmühlkalk) 
Calpionellenkalkserie (Penn. Fa., Obertith.) 
Coral-Rag in Österreich ('Va.-Z., Malm, vide Ernstbrunner Kalk) 
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Diphyakalk (OOA, ob. Malm, vide Haselbergkalk) Lit.: TOLLMANN 1976 
Eiskarlbrekzie (UOA, vide Tarntaler Brekzie) 
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Roter Tithonflaserkalk (OOA, vide Haselbergkalk, Steinmühlkalk) 
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